
 

 
Patientenvertretung möchte Verbesserung der Hilfsmittel-
versorgung für Menschen mit komplexen Behinderungen 
 
Das Plenum des Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) hat heute infolge des Antrags 
der Patientenvertretung auf Überprüfung der Hilfsmittel-Richtlinie (HilfsM-RL) im Hin-
blick auf die Hilfsmittelversorgung für Menschen mit komplexen Behinderungen ein Be-
ratungsverfahren eingeleitet. Berlin, 20. April 2023 
 
Seit bereits geraumer Zeit berichten insbesondere Menschen mit komplexen Behinderungen 
von langwierigen, bürokratischen und intransparenten Prüf- und Genehmigungsverfahren bei 
der Beantragung von Hilfsmitteln. Dabei geht es vor allem um Hilfsmittel zum Behinderungs-
ausgleich, wie zum Beispiel Rollstühle, Sitzschalen, Gehhilfen, Kommunikationshilfsmittel, 
Therapiedreiräder. Die daraus entstehenden Verzögerungen sind insbesondere für Kinder und 
Jugendliche mit schweren Behinderungen gravierend, da die Verzögerungen dauerhaften ne-
gativen Einfluss auf die sensomotorische, kognitive und sozioemotionale Entwicklung nehmen 
können. Aktuell ist die Problematik u. a. durch eine Petition sowie mehrere Positionspapiere 
des „Aktionsbündnisses für bedarfsgerechte Heil- und Hilfsmittelversorgung“ stärker in den 
Fokus der Aufmerksamkeit gerückt. Die Patientenvertretung im G-BA hatte dies zum Anlass 
genommen, einen Antrag auf Änderung der HilfsM-RL zu stellen. 
 
Ziel der Patientenvertretung ist es, die Versorgung mit Hilfsmitteln für Menschen mit Behinde-
rungen zu verbessern. Außerdem geht es darum, das Verfahren für alle Beteiligten einfacher, 
schneller und unbürokratischer zu machen. Der Antrag der Patientenvertretung beinhaltet fol-
gende wesentliche Forderungen: 
 

• Klarstellung, dass es sich bei der Versorgung mit Hilfsmitteln zum Behinderungsaus-
gleich um eine Leistung der medizinischen Rehabilitation handelt, so dass auch die 
Verbesserung der Teilhabemöglichkeiten durch das Hilfsmittel zu berücksichtigen ist. 
 

• Ergänzung der Verordnung durch zusätzliche Angaben auf Basis einer umfassenden 
Bedarfsermittlung. Einführung einer „spezifizierten“ Verordnung durch spezialisierte 
Vertragsärzt:innen, um auch damit den Versorgungsprozess zu beschleunigen und 
qualitativ zu verbessern.  

 
• Bedarfsermittlung für einen längeren Zeitraum. 

 
Inwieweit die Vorschläge Eingang in die HilfsM-RL finden werden, wird sich in den kommenden 
Beratungen zeigen. Im November 2024 ist mit den endgültigen Ergebnissen zu rechnen.  
 
Weiterführende Informationen: Link zum Antrag der Patientenvertretung  
 
Kontakt: Dr. Matthias Schmidt-Ohlemann, E-Mail: matthias.schmidt.ohlemann@googlemail.com,       
Frank Weniger, E-Mail: frank.weniger@vdk.de  
__________________________________________________________________________________________ 

Die Patientenvertretung im G-BA besteht aus Vertreter:innen der vier maßgeblichen Patientenorganisationen ent-

sprechend der Patientenbeteiligungsverordnung:  

• Deutscher Behindertenrat, 

• Bundesarbeitsgemeinschaft Patient*Innenstellen und -initiativen, 

• Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. 

• Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. 

Die Patientenvertretung im G-BA kann mitberaten und Anträge stellen, hat aber kein Stimmrecht. 

https://patientenvertretung.g-ba.de/antraege/veranlasste-leistungen/verbesserung-der-versorgung-mit-hilfsmitteln-fuer-menschen-mit-komplexen-behinderungen/
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